
N ac hbar sc haftlic her Aht :

Die altonale I 4 verwandelt
Fenster in Spielfldchen
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Theater statt
schwarzer Fenster
Bei dem Theaterprojel<t ,,Altona macht auf!" der diesjährigen ,,altonale" werden Fenster

und Ball<one zur Bühne erl<lärt. Einzugsgeschichten auf Rollrasen oder l<ollel<tives Ball<on-

l<nutschen zur Ul<ulele - den Altonesen mangelt es nicht an ldeen

Mit Megafon und weißer Smokingjacke bringt Da-
vid Chotjewitz Clamour in die Croße Bergstraße.

Der Performer und Autor steht im ersten Stock des

Büros von ,,Altona macht auf 1", dem Hauptprojekt
der ,,theater altonale", am Fenster ist ein goldener
Teppich aus Metallic-Folie heruntergelassen. Er

ist einer von vier Altonaer Autoren, die an diesem

Apriltag aus dem Fenster heraus eine öffentliche
Lesu ng veranstalten.
Tania Lauenburg, künstlerische Leiterin der,,theater
altonale", verteilt währenddessen Rhabarbermuffins

an die neugierig stehengebliebenen Passanten. Als

Chotjewitz fertig ist, verschenkt er drei Ausgaben

seines Romans ,,Daniel halber Mensch" unter den

Zuhörern. Die ldee: Jeder Altonaer liest von seinem

Fenster oder Balkon seinen Nachbarn ein bisschen

vor und gibt das Buch dann weiter.

,,Ein Buch reist durch Altona" heißt die Aktion, die
die Bewohner animieren soll, ihr eigenes Fenster zur

Bühne zu machen. Bei Helga Fischer, die es sich auf
dem Sessel vor dem Büro gemütlich gemacht hat,

scheint das schon funktioniert zu haben. ,Vielleicht
lese ich meine eigenen Texte vor", sagt sie. ,,Das
habe ich mich noch nie getraut. Aber von meinem

Balkon aus fühle ich mich sicher."

,Wir haben uns vorgestellL, wie es wäre, wenn einen

Abend alle Altonesen ihr Fenster aufmachen und

überall Licht statt dieser schwarzen Flecl<en wäre",
erklärt Tania Lauenburg das l(onzept von ,,Altona

macht auf!". Seit April steht sie den Altonaer Bal-

l<on- und Fensterkünstlern zusammen mit Carsten

Brandau und elf Coaches, zu denen neben Chotje-
witz auch die T:inzerin Yolanda Cuti6rrez und der

Musiker l(narf Rellöm gehören, zur Seite. ,,Börse der

Sehnsüchte" heißt das Büro in der Croßen Bergstra-

ße, und auf der Website vervielfältigt sich täglich
dieAnzahl der Straßen, in denen am 8. und 15 Juni

Theater aus dem Fenster gemacht wird.

Und die Menschen sprudeln über vor ldeen, ent-
werfen l(onzepte für Performances, Lesungen und

l(onzerte. ln der Stuhlmannstraße haben sich mitt-
lerweile über 20 Bewohner zusammengetan, um
auf der Straße einen Rollrasen auszulegen, Stühle
aus dem Fenster abzuseilen und Einzugsgeschich-
ten vorzulesen. Die Erdmannstraße plant kollekti-
ves Balkonknutschen zu Ukulule-Begleitung. Und

in der Prahlstraße werden sogar zwei Stücke aufge-
führt, der Schwank ,,Frieda Glück erklärt Polen den

l(rieg" und ein l(rimi, den die Anwohner zusammen

schreiben: Jeder verfasst zwei Seiten und der Nach-

bar macht dann weiter.

,Viele ldeen drehen sich um das Thema Nachbar-
schaft", so Lauenburg. ,,Und schon allein durch die

Realisierung kommen die Leute zusammen. Der eine

möchte etwas vorlesen und fragt dann seinen Nach-

barn, ob er die Beleuchtung macht, und plötzlich hat

man eine richtig große Cruppe." Man sollte sich also

nicht wundern, wenn am 8. Juni plötzlich ein Plü-

schgorilla aus einem Fenster grölt - und damit die
Vorfreude auf die Stadtteilperformance umso größer

wird, findet am l. Juni im Thalia in der Caußstraße

,,Altona macht auf ! - Die Show" statt, bei der Videos

von den Performances gezeigt werden.

David Chotjewitz hat bereits große Pläne für die
Zukunft der Altonaer Ball<one: ,,lch fände es toll,
wenn es einen Tag im lahr gäbe, an dem jeder die

Cenehmigung hätte, auf seinem Ball<on Theater zu

machen. Und Menschen in ganz Hamburg und der

ganzen Welt wissen, dass es an diesem Tag unglaub-
lich spannend ist, durch Altona zu laufen, weil ein-
fach uberall etwas passiert."

Allona qracht aritl versch rclrrr l':r ! rncl 156,]b-22 lJhr,

Altora macht :rrf! D r Snlrr T:-: r n der Caußstnße, I 6,
20 Ulrr wv.,wallona machl a:ici,"

ALTONALE \4 305 17.6.

l(unst, Theater, Literatur, Musik, Film - das Pro-
gramm der,,altonale" ist auch dieses .Jahr wieder
vielfältig und kunterbunt. ln den Straßen von Ot-
tensen wird ,,|(unst im Schaufenster" gezeigt, un-
ter dem Motto ,,Literatur Ahoi!" legt in Ovelgönne

die ,,MS Commodore" zur literarischen Schiffiahrt
ab, und die ,,musik altonale" zeigt klassische l(on-
zerte und neue Musil< an ungewöhnlichen Orten.
Abgerundet wird die ,,altonale" wie jedes Jahr mit
dem großen Straßenfest vom 15.-126.
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